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Ausland
rankreich In der geſtrigen Sitzung der DeputirtenS Winſhe der Abg Laur bie Regierung über die

Angelegenheit des Credit foncier und über die Ver
wendung der Sparkaſſengelder zu interpelliren Der
Finanzminiſter Rouvier erſucht dieſe Interpellation in zwei
Fragen zu zerlegen da dieſelben nicht im Zuſammenhange
ſtünden Die Kammer ſetzte die Interpellation über die Spar
kaſſengelder auf den 17 Mai an und beſchloß die Inter
pellation über den Credit foncier ſofort zu verhandeln Laur
verlieſt darauf ein geſtern d veröffentlichtes Schreiben von
Levöque will der darin enthaltenen ſachlichen Darlegung
nichts hinzufügen und ſpricht die Hoffnung aus daß dem
Lande vollſtändige Auſſchlüſſe gegeben würden Finanzminiſter
Rouvier antwortet er habe das Demiſſionsſchreiben Levèque s
dem Gouverneur des Credit foncier Chriſtophle alsbald mit
getheilt Dieſer habe darauf eine ſehr eingehende Antwort
gegeben außerdem habe der Verwaltungsrath des Credit
foncier welchem die Vorwürfe Levöque s bekannt waren dem H
Gouverneur Chriſtophle die Bezeugung ſeines vollſtändigen
Vertrauens erneuert Unter dieſen Umſtänden habe die Re
gierung nichts thun können als das Demiſſionsgeſuch Levöque s
anzunehmen Die Regierung könne in die Geſchäftsführung des
Eredit foncier nicht eingreifen Den bei der Sache betheiligten
Perſonen komme es zu die Details zu liefern

Der geſtern abgehaltene Miniſterrath beſchäftigte ſich
vorwiegend mit den verſchiedenen Geſetzentwürfen betreffs
Auferlegung einer Steuer für in Frankreich wohn
hafte Fremde welche der Kammer vorliegen Jn den Be
rathungen wurde konſtatirt daß die Schweiz das einzige Land
ſei welches die Fremden beſteuere dieſelbe erhebe aber nur
eine ſehr geringfügige Steuer Der Miniſterrath wird in
ſeiner nächſten Sitzung prüfen ob die zur Zeit beſtehenden
Verträge der Einführung einer Fremdenſteuer entgegenſtehen

Großbritannien Jm Unterhaus erklärte der Unter
ſtaatsſekretär des Aeußern Ferguſſon die Regierung habekeine Nachricht erhalten daß die britiſche oſtafritanif ch e

el W Sag am 3 Mai eine Proklamation erlaſſen
habe des Jnhalts daß ſie jeder Sklaverei in ihrer
Einflußſphäre die Anerkennung verweigere
Derſelbe theilte ferner mit ſeitens Englands ſei keine Kon
vention betreffend ein permanentes Protektorat über
Egypten vorgeſchlagen Die Konverſion der egyptiſchen
Schuld werde wenn ſie zuſtande komme von der egyptiſchen
Regierung durchgeführt werden Der Abmachung zwiſchen
der chineſiſchen Regierung und der Großen Nordiſchen und
der Eaſtern Telegraphen Geſellſchaft habe England noch nicht
zugeſtimmt Die Angelegenheit ruhe augenblicklich

Jtalien Der italieniſche Senat hat wie bereits ge
meldet die Geſetzvorlage über die Reform der frommen
Stiftungen Opere pie mit 106 gegen 54 Stimmen an
genommen alſo keine weiteren Aenderungen an derſelben be
ſchloſſen Nun geht die Vorlage an die Kammer zurück welche
wahrſcheinlich den vom Senake verworfenen Abſatz 2 des Artikels
26 das Recht der Regierung zur Ueberweiſung des Vermögens
der Stiftungen an die Gemeindekaſſen wieder herſtellen dürfte
Crispi wünſcht und hofft dies und er hat im Senat erklärt daß
er dieſer Wiederherſtellung beiſtimmen werde Nach der vor
geſtrigen offiziellen Depeſche ſcheint dieſe Erklärung im Ein
vernehmen mit dem König erfolgt zu ſein Es fragt ſich nur
was der Senat thun wird wenn das Geſetz ihm wie man
vorausſetzen kaun in der urſprünglichen Form zum zweitenmale
zugeht Wird er ſich dann beugen und ſein vorgeſtriges Votum
umſtoßen Der römiſche Korreſpondent der N Fr Preſſe
zweifelt daran und es iſt in der That ſchwer anzunehmen daß
der Senat ſeinen eigenen Beſchluß umſtößt Thut er es aber
nicht ſo kehrt der Konflikt wieder Wie er dann entſchieden
werden ſoll darüber hat man gegenwärtig in Rom ſelbſt noch
kein ſicheres Urtheil An die Wirkung eines Pairsſchubs glaubt
man nicht recht gegen eine Kammerauflöſung aber ſprechen ge
wichtige Gründe Vorläufig wird auch der Gedanke daß die
Regierung es mit Neuwahlen verſuchen könnte von ihr ziemlich
entſchieden abgelehnt Die Summe um welche es ſich bei dem
Artikel 86 des Geſetzes über die frommen Stiftungen handelt iſt
keineswegs unbedeutend Es beſtehen in Jtalien nicht weniger
als 11,707 Brüderſchaften mit einem Jahreseinkommen von
9 Millionen Lire wovon allerdings Steuern und Verwaltungs
koſten einen beträchtlichen Theil in Anſpruch nehmen
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Fortſetzung

Jetzt ſahen Graf Eggendorf und Mr Rittersfeld den
Schatten der Baronin über die Glasthüre gleiten und gleich
darauf hörten ſie wie die Thüre des Zimmers Hörfarths ge
öffnet und wieder geſchloſſen wurde

Es waren die ſeltſamſten Gefühle welche die Beiden in
dieſem Augenblicke beherrſchten Mr Rittersfeld war zumuthe
als hätte er die ganze Scene nur geträumt und Graf Eggen
dorf ſtarrte vor ſich hin und nachdem er ſeinen Schwieger
vater bei einer Hand erfaßt zog er ihn in das anſtoßende
Zimmer und ziſchte ihm dort ins Ohr

Ein Narr will ich heißen wenn dies keine abgekartete
Komödie gewefen

Bſt Die Baronin kann im nächſten Moment hier ein
treten, flüſterte Mr Rittersfeld Wie ſollten wir vor
ihr erſcheinen Jch fürchte doch daß die Welt ihr Un
recht thut

Aber die Baronin kam nicht Brotmann harrte jetzt ihrer
im Korridor und ſeine Gattin ſah aus der Thüre der Küche
die nach dem rückwärtigen Theile des Hauſes ging

Eine Weile verging und Mr Rittersfeld und ſein Schwieger
ſohn waren wie Gefangene

Jch hätte nicht übel Luſt ihr entgegenzutreten, flüſterte
letzterer und ſie bei uns zu Gaſte zu laden Vielleicht
wäre ſie weniger imſtande vor uns ihre Rolle fortzuſpielen

Nein nein mein Sohn Ich vermöchte es nicht Gieb
iefen Gedanken auf mir zuliebe Heinrich

Jetzt wurde außen im Korridor wieder die Stimme der
Baronin hörbar

In Schloſſe ſchläft wohl alles ſagte ſie in heiſerem
t

Tone Und dann ſetzte ſie laut n Nun gute Nacht
Brotmann Jch danke Jhnen daß Sie mein Geheimniß ſo
wohl verwahrt Auf Wiederſehen

Einige Augenblicke ſpäter trat Brotmann bei den Beiden

an die Deputation

1 Beilage zu Nr 108 der Saale Zeitung 10 Mai 1890
tern nachmittag empfing der Papſt im Salle Ducale ima pro ilger welche ihm ehe

Adreſſe überreichte Dieſelbe wurde von dem Grafen Galen
verleſen und gab Liebe und Dankbarkeit der deutſchen
Kathcliken für die vom Papſte erwieſenen Gunſtbezeugungen
Ausdruck G ſeiner Antwort erinnerte der an das

ubiläum Gregor des Großen Er hob die Handlungen dieſes
Papſtes zugunſten der Völker Europas hervor und berührte auch
die gegenwärtige Lage der Kirche in Deutſchland wo der religiöſe
Krieg aufgehört habe und wo man durch Abſchaffung kirchen
feindlicher Geſetze zu einem beſſeren Verſtändniß gekommen ſei
Der Papſt rechne auf die ober igeeit des Kaiſers und die
Treue der Katholiken um das es Friedens zu vollenden
Der Papſt ſprach ſodann den Segen über Deutſchland aus
Später empfing derſelbe die Mitglieder des Comite s und unter
hielt ſich ehe er den Saal verließ mit dem preußiſchen Ge
ſand ten v Schloezer und dem öſterreichiſchungariſchen Bot
ſchafter Grafen Revertera Außer dieſen beiden diplomatiſchen
Vertretern waren acht Kardinäle beim Empfang zugegen

Rumänien Die Kammer beſchloß in ihrer geſtrigen
Sitzung mit 57 gegen 24 St den rumäniſch ſerbiſchen

des Aeußern hatte ausgeführt daß dieſer Handelsvertrag
günſtigere Bedingungen biete als die liberale Regierung
beantragt hätte und daß er alle Sicherheitsmaßregeln gegen
betrügeriſches Vorgehen enthalte

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Peft 8 Mai Der Ausweis der Staatskaſſen für

das 1 Quartal ergab eine Bilanz welche fich um 10 Millionen
Gulden günſtiger ſtellt als diejenige im 1 Quartal 1889

Petersburg 8 Mai Geſtern fand die feierliche Weihe
des Prälaten Awdziewitſch zum katholiſchen Biſchof
von Wilna ſtatt

Waſhington 8 Mai Die Senatoren Weſt und Teller
haben die Abſicht angekündigt an Stelle der dem Kongreß gegen
vrtiy vorliegenden Silberbill andere diesbezügliche Entwürfe
einzubringen
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Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhaus
12 Sitzung vom 8 Mai 12 Uhr

Das J ſetzt die Etatsberathung fort
Zum Juſtizetat befürwortet
Frhr v Durant die Ausdehnung der Einzelhaft namentlich

auf ſolche welche zum erſten male inhaftirt werden und deren
Vergehen im Affekt begangen ſind

Juſtizminiſter v Schelling erklärt daß die Regierung im
Prinzip damit einverſtanden ſei und bei den Gefängnißneubauten
darauf Rückſicht genommen habe in der Folge auch weiter darauf
Rückſicht nehmen werde Beifall 8

Oberbürgermeiſter Struckmann bittet um größere Aufmerk
ſamkeit für das Jnſtitut der Waiſenräthe und macht Vorſchläge
zur Belebung deſſelben

J Miniſter v Schelling verſpricht der Anregung Folge
zu geben

Oberbürgermeiſter Zweigert wünſcht eine Anweiſung an die
Gerichte bei der Anſetzung der Termine möglichſt Rückſicht auf
das Publikum zu nehmen damit das zeitraubende Warten auf
den Korridoren aufhöre Die Präſidenten müßten die Ausführung
ſolcher Anweiſung kontrolliren Beifall

Geheimrath Eichholz erwidert daß den Gerichten durch ver
ſchiedene Verfügungen ſo noch vom Jahre 1884 möglichſte
Rückſichtnahme auf Parteien Zeugen und Sachverſtändige bei
Anſetzung der Termine bereits eingeſchärft ſei Ganz werde ſich
das Warten nicht vermeiden laſſen

Zum Etat des Miniſteriums des Jnnern erklärt auf
eine Anregung des Oberbürgermeiſters Möll mann

Miniſter Herrfurth daß Verſuche die Poſtanſtalten zu
Sparannahmeſtellen zu machen bisher an dem Widerſtande der
Reichspoſtverwaltung bezw deren Forderungen geſcheitert ſeien
Von der Forderung abſoluter Sicherheit bei Ausleihungen dürften
die Sparkaſſen niemals abgehen Sehr richtig Dahinzielende
Beſtrebungen ſeien zurückzuweiſen Ebenſo dürfe dem Verlangen
auf Herabſetzung des Reſervefonds nicht Folge gegeben werden
Nur das ſtrenge Feſthalten an den bisherigen Grundſätzen habe
das kommunale Sparkaſſenweſen zu ſo phänomenaler Entwicklung
gebracht wie ſie ſich z B darin zeige daß die Einlagen die im
Jahre 1880 noch 1,380,000,000 M betrugen im J 1888 ſchon
auf 2,672,000,000 M geſtiegen waren Beifall 8

Oberbürgermeiſter Struckmann plaidirt für Erhöhung der

daß auch das Herrenhaus für die Reform eintrete

andelsvertrag in Erwägung zu ziehen Der Miniſter

See S en d e e ein die ſeiner harrten und er winkte ihnen ihm in das erſte
Zimmer zu folgen welches an die Schreibſtube ſtieß

Sie iſt fort Euer Gnaden ſagte er VJch denke Sie
werden mit mir zufrieden ſein

Keiner der Beiden antwortete und bald darauf kehrten ſie
in das Schloß zurück

Am unteren Ende der Lindenallee aber ſtand die Baronin
und ſprach mit derſelben Geſtalt welche ſie dort bei ihrem
Kommen empfangen

Am nächſten Morgen aber beſuchte Graf Eggendorf eine
Cigarre rauchend allein die Einſiedelei im Parke Er fand
die Thüre offen Ueberraſcht trat er ein und beugte ſich
i um die Steinplatte unter dem Tiſche beiſeite zu

ieben
Zu ſeinem Erſtaunen fand er e zertrümmert und den

Raum darunter leer Nichts von all dem was er dort ent
deckt war mehr vorhanden

12 Kapitel
Die Baronin Elſa v Theiern war mit dem erſten Früh

zuge der Nordbahn nach Wien zurückgekehrt Tief verſchleiert
eſtieg ſie am Bahnhofe einen Fiaker der ſie nach der inneren

Stadt aber keineswegs direkt in i Palgis brachte Sie
wollte nicht daß jemand wiſſen ſollte eine Dame von
Vume ange und Reichthum habe allein bei Nacht eine Reiſe
gemacht

Da ſie ohne Gepäck war verließ ſie den Wagen in einer
wenig frequentirten Seitengaſſe reichte dem Kutſcher eine
Fünfguldennote und eilte davon

Hm murmelte der letztere lachend Das war eine feine
Da kann ich mir ſchon a gut s Gabelfrühſtück

wegte er ſetzte ſeine Pferde zu einem leichten Trab in Be

Die Baronin erreichte ihr Palais ſogar von dem Portierunbemerkt denn wie ſie kam hatte e 2 auch e r
verlaſſen da ſie nur Barbara im Verlaufe des Vormittagsihre Abſicht vertraut nachdem ſie Brotmanns Nachricht über

den r ihres Sekretärs erhalten Der Portier wußte
daher nichts von ihrer Abreiſe und er ſaß behaglich in dem

Landrathsgehälter
55

Miniſter Herrfurth erkennt an daß infolge der zu geringenGehälter 7 Dienſtzulaggen der Landräthe der Nothſtand ge

ſchaffen ſei daß kaum andere als vermögende Perſonen zu Land
Grete e SulenburgBeetendortf erwidert H

ra ulenburg BeetzendorStruckmaun die Landrä würden dieſem nicht dankbar dafür
ſein daß er ſie zu denjenigen Beamten gezogen die um Gehalts
aufbeſſerüng petitionirten Auch könne ein Bedürfniß hierzu
durchaus nicht anerkannt werden

Jm weiteren Verlauf beantragen De Miquél und Frhr
v Durant folgende Reſolution die Regierung zu erſuchen
t wer bald einen Entwurf betr Reform der direkten Steuern

nzubringen
Oberbürgermeiſter De Miquél führt zur Begründung aus

daß die ähnliche Reſolntion geſtern wohl nur deswegen abgelehmworden ſei weil ſie die Vorlegung noch in dieſer Seine ver

langt habe Nöthig ſei es jedenfalls zum Ausdruck zu bringen
er Antrag

e izire der ſpäteren Stellungnahme des Hauſes in keiner
etfe
Der Antrag wird einſtimmig angenommen
Zum Kultnusetat beantragen Graf v Pfeil und Gen

Auf Grund der vom Kultusminiſter konſtatirten Thatſache
daß bei preußiſchen öffentlichen höheren Lehr
anſtalten wegen der Ueberzahl jüdiſcher Schüler
an den jüdiſchen Sabbathen und Feſttagen der Unterrichtsplan
hat verändert werden müſſen die Regierung um Er
wägung von Maßregeln zur Beſeitigung der
hieraus erwachſenden Uebelſtände zu erſuchen

Zu demſelben Etat beantragen Graf Stolberg und Gen die
Einbringung eines Geſetzentwurfs durch welchen der evan
geliſchen Kirche die zur Ablöſung der Stolgebühren
erforderlichen Mittel zugewendet werden

Graf Stolberg führt aus daß er ſich da eine Einigung
über eine allgemeine Erhöhung der Dotirung nicht zu erreichen
ſei auf die brennendſte Frage der Ablöfung der Stolgebühren
beſchränke Die Kirche ſei im Kampfe gegen die Sozialdemokratie
bisher unterſchätzt worden und müſſe jetzt für dieſen Kampf
geſtärkt werden

Dre Miquel erklärt ſeine Zuſtimmung zu dem Antrage in der
Annahme daß derſelbe nicht prinzipiell präjudizirlich ſein ſolle
Es handle ſich bei der rege e um die Erfüllung eines
alten Verſprechens deren Durchführung allerdings zu großen
Schwierigkeiten führen werde

Miniſter v Scholz bemerkt daß zur Beſeitigung der un
zulänglichen Pfarrbeſoldungen ein auf 2 Mill erhöhter Betrag
in den Etat eingeſtellt und dadurch das Verſprechen das Herr
Migquel meine erfüllt ſei Dagegen ſei die Regierung im Prinzipe
der weiteren künftigen Unterſtützung der Kirche ſobald die
Kirchenbehörden Nachweiſungen gegeben geneigt dazu werde es
eines beſonderen Geſetzes nicht bedürfen Ein beſtimmtes Ver
ſprechen könne heute noch nicht gegeben werden

Graf v d Schulenburg Beetzendorf bemerkt dem Miniſter
daß die 2 Mill eine abſolut nothwendige Präzipualleiſtung waren
die den Stolempfängern nicht zugute gekommen Redner empfiehlt
den Antrag

De Miquésl bemerkt daß zwiſchen ſeiner und des Miniſters
Auffaſſung materiell keine Verſchiedenheit beſtehe und betont daß
es ſich um eine Leiſtung nicht an die Kirche ſondern an die
einzelnen Gemeinden handele

Oberbürgermeiſter Selke meint daß die evangeliſche Kirche
häufig zu wenig aus eigenen Mitteln ihre Aufgaben zu löſen
geneigt ſei indeſſen ſtimme er für den Antrag weil damit
I ngs das im Geſetz von 1874 gegebene Verſprechen erfüllt
werde
Miniſter v Goßler führt aus daß die Ausführung der Ab

löſung ihre großen Schwierigkeiten wegen der herrſchenden Ver
ſchiedenheiten haben werde

Der Antrag Stolberg wird alsdann mit großer Majorität an
genommen

Graf Mirbach wünſcht eine Aufbeſſerung der Gehälter
der Gymnaſiallehrer und eine Aenderung der Ascenſions
verhältniſſe

Miniſter v Goßler bedauert daß die Mittel zur Gehalts
aufbeſſerung der zweifellos dazu berechtigten Gymnaſiallehrer
nicht ausgereicht hätten und vertheidigt das jetzt geltende
Ascenſionsſyſtem

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 11 Uhr Etat
Schluß 4 Uhr

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung vom 8 Mai 11 Uhr

Der Präſident vereidigt zunächſt die Abgg Prinz Czar
toryski Czegielski und Dasbach welche den Eid auf die
Verfaſſung noch nicht geleiſtet hatten
Darauf tritt das Haus in die zweite Berathung des Geſetz

S e

Schankzimmer eines benachbarten Hotels um eine Bouteille
Pfaffſtättner, ſeinen Lieblingswein zu genießen
Elſa v Theiern gelangte völlig unbemerkt in das erſte

Stockwerk des Palais und ſogar bis in ihr Boudoir
Dabei kam ſie einen kurzen Gang auch an

einer Thüre vorüber welche zur Küche führte und einige
Augenblicke hörte ſie dort daß einer der Bedienten mit dem
Küchenperſonale ſprach wobei dieſe allerlei Vermuthungen
darüber ausdrückten wo ſich doch die Gnädige ſowohl wie
auch Barbara befinden möchten

Die Baronin hatte ſich nun abends zuvor früher als ſonſt
Braten und Wein ſerviren laſſen und dann den Befehl er
theilt ſie in keiner Weiſe mehr zu ſtören ſelbſt nicht am
kommenden Morgen bis ſie Barbara nach dem Frühſtück
ſenden werde

Durch die Bemerkungen des Dienſtperſonals erfuhr ſie
daß ihre Abweſenheit in der That ein Geheimniß geblieben
war und ſie fühlte eine gewiſſe Befriedigung darüber

Aber wo iſt Barbara fragte ſie ſich als ſie im Boudoir
um ſich blickte
Sie ſuchte zuerſt ihr Schlafzimmer dann das Ankleide

zimmer auf aber ohne Barbara die ſie in einem dieſer
Gemächer beſchäftigt glaubte zu finden
Jm n tauſchte ſie ihren Anzug raſch gegen

eine Morgentoilette aus einen Schlafrock von weißem Kaſchmir
deſſen Säume mit einem Seidenbande beſetzt waren auf dem
blaue Windenblüthen prangten ſetzte ein zierliches Morgen
häubchen auf und warf ihre abgelegte ſchwarze Garderobe mit
Haſt in einen der großen Hängkäſten die ſich zu beiden Seiten
an llettetiches und des darauf ſtehenden Spiegels be
Jn ihrem Schlafzimmer brachte ſie dann ihr Bett in eine

dent u T darin ine r Waru ritt ſie haſti run e e ar e t m r end
in Diener erſchien an der Thüre durch die ſonſt Barbaraeinzutreten pflegte aber er kam erſt als dar Läuten und

iger Weiſe geh hattezwar in ſehr heft
Mit einem finſtern Blicke ri ihm die Baronin zu

Was willſt du Du weißt daß du hier nicht einzutreten
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entwurfs betreſ en die Unterhaltung der nicht ſchiff
u 5 ben l Ablehtn der Vorlage

tung ber Kreiſe zur Unterhaltun
Art 1 en dier nicht ren Flüſſe auf Antrag oder mit Zuſtimmungi tags und nach Anhörung des Zuhie

Dr v Heydebrandt und der Laſa beantragt einen
2 fügen vaqß eler bei Widerſpruch des Kreistages dienete den betr Kreiſen nur unter der Mdinaung über

tragen werden darf daß die Koſten der erſtmaligen Räumungtens des bisher Verp ichteten oder aus anderen alsSan ehe werden ſowie bei Ueberſchreitung der
Leiſtungsfähigkeit der Kreiſe die überſchießenden Leiſtungen ausanderen als Kreismittein gemacht und bei elementaren Ereigniſſen

nach vorheriger Feſtſtellung provinzielle Beihilfen gegeben werden
ſollen

Abg Frhr v Huene Centr ſtellt einen gleichlautenden Antung ne unter Fortfall des Paſſus von den elementaren Er

eigniſſen und der provinziellen BeihilfenEin Antrag Eberty r will die Uebertragung der Unter

n aber Fenmnng aus Staatsmitteln unter allen
mſtänden abhängig machen

rhr v obeneck konſ erklärt ſich ges die Vor
durch die Regulirung der Gebirgsbäche eine Steigerung

der Ueberſchwemmungsgefahr wahrſcheinlich wird Bei der
Regulirung der oberen Oder habe ſich das bereits gezeigt

Abg Ritter freik erwartet umgekehrt eine Verminderung
der Ueberſchwemmungsgefahr von der Regulirung die er im

ntereſſe Schleſiens daher warm befürworten müſſe Die eigent
liche Urſache der Ueberſchwemmungen ſei einmal auf den Höhen
die Entwaldung in der Ebene die Drainage und die Anlage von
Etabliſſements bei Gebirgswäſſern Erſtrebt müſſe werden den
Abſturz der Gebirgswäſſer zu verlangſamen Jm einzelnen er
klärt ſich Redner für den Antrag Huene

Abg v Heydebrandt konſ empfiehlt die Annahme ſeines
Antrages unter der Hervorhebung daß die Kreiſe unmöglich die
Unterhaltung tragen könnten weil ſchon die Flüſſe nicht durch
einzelne Kreiſe abgegrenzt werden Man müſſe zum mindeſten
r die Kreiſe genügende Kautelen ſchaffen und das bezwecke ſein
ntrag Die Vorlage ſei viel zu generell gehalten und werde

vhne die vorgeſchlagenen Verbeſſerungen mehr ſchaden als
nützen

Abg Frhr v Huene Centr ſteht der Vorlage ſympathiſch
gegenüber Eine generelle Regelung ſei erforderlich Redner
greift auf die Verhandlungen des ſchleſiſchen Provinziallandtags
urück den er gegen den Vorwurf einer zu wenig gründlichen

örterung der Frage in Schutz nimmt Für ſeinen Antrag
weiſt Redner auf die Nothwendigkeit hin Kautelen zu ſchaffen
um Ueberlaſtungen der Kreiſe zu verhindern Die am meiſten
betheiligten Kreiſe würden ſchon in eigenem Jntereſſe trotzdem
die Hanptlaſten auf ſich nehmen e gewähre die fakultative
Faſſung des Antrages genügende Möglichkeit einer übermäßigen
Abwälzung ſeitens der Kreiſe entgegenzutreten namentlich da dem

Finanzminiſter und dem Miniſter des Jnnern die Prüfung der
mee e der Kreiſe vorbehalten ſein ſolle Den Zuſatz

ba

lage wei

im Antrage Heydebrandt halte er für unausführbar Er bitte
das Geſetz mit ſeinem Antrage anzunehmen

Abg Avenarius nk beantragt eine Abänderung des An
trages Heydebrandt in ſeinem letzten Paſſus dahin daß die
Worte durch elementare Exeigniſſe geſtrichen und nur all
gemein von der Wiederherſtellung zerſtörter Vorrichtungen ge
ſprochen wird

Abg Wüſten konſ bekennt ſich als Gegner der Vorlage
Die Kreiſe ſeien nicht die richtigen Träger der Laſten da das
Niederſchlagsgebiet nicht kongruent mit den Kreiſen ſei Die
meiſten Kreiſe ſeien gar nicht in der Lage neue Laſten zu über
nehmen oder müßten ſonſt die nern Arbeiten B für
Chauſſeebauten liegen laſſen Die Regierung ſolle lieber im
nächſten Jahre ein neues Geſetz vorlegen in dem da wo ein
öffentliches Jntereſſe vorliege der Staat die Unterhaltung über
nehme mit Heranziehung der bisher Verpflichteten

Miniſter v Lucius Wir dürfen nicht auf die allgemeine
Waſſergeſetzgebung warten ſondern können ſehr wohl in einer
Provinz wo der Nothſtand konſtatirt iſt eine Regelung vor
nehmen Die Waſſergenoſſenſchaften bleiben dadurch unberührt
nur hat ſich hier eine Lücke ergeben welche dies Geſetz aus
füllen ſoll Wir finden keinen andern Weg und man ſollte
daher nicht ſich einfach damit tröſten daß wir bei einer
Ablehnung ſchon etwas Beſſeres ſchaffen Und gilt denn das
Votum des Provinziallandtags nichts Man ſollte ſich doch über
denſelben nicht ſo überheben ſondern ihm ein entſcheidendes
Gewicht beilegen denn er beſitzt mindeſtens eben ſo viel Sach
kenntniß wie jeder Abgeordnete Es handelt ſich hier um ein
Vertrauensvotum nicht für die Regierung ſondern für die Selbſt
verwaltung Um das Geſetz wirkſam zu machen iſt doch überall
erſt ein Beſchluß des Provinzialausſchuſſes erforderlich der ſeine
Zuſtimmung ſicher nicht geben wird wenn die Leiſtungsfähigkeit

h gen man dich nicht ruft Wo iſt Barbara Barbara
will ich

Verzeihen Euer Gnaden, erwiderte der Diener wir
wiſſen keines wo ſie iſt Wir dachten ſie ſei bei der gnädigen
Frau Jn ihrem Zimmer iſt ſie nicht Die Köchin ſah dort
ſchon nach um wegen des Frühſtücks zu fragen

Geh Sie hat wohl einen Gang gethan und wird bald
kommen befahl die Baronin und der Diener entfernte ſich

Was hat das zu bedeuten murmelte die Herrin des
Hauſes indem ſie ungeduldig auf und ab ſchritt

Nach einer Weile ſchien ſie einen Entſchluß zu faſſen und
ſie ſchritt aus dem Boudoir das ſich in einer Seitenfront
des Palgis befand nach den ſtattlichen Gemächern der Vorder
front Sie ging durch den Speiſeſgal wo das Hochzeitsmahl
ſtattgefunden dann in den Salon wo das Brautpaar zum
Abſchiede erſchienen war Hier ſchritt ſie eine Weile auf und
ab und dachte daran wie ſie nach dem Scheiden der Neu
vermählten Mr Rittersfeld in ihr Boudoir geführt und
welche Scene ſie dort geſpielt

Jch ſah es in ſeinen Augen, flüſterte ſie er war tief
gerührt er hatte mir verziehen Es war ſo hoffnungsvoll für
mich als er mich zuerſt nach ſo langer Zeit wieder Elſa
theure Elſa nannte Aber Heinrich beeinflußt ihn der Un
dankbare dem ich einen ſo großen Theil meines Vermögens
geopfert Wie hätte Paul ſonſt mit ihm den Lauſcher ſpielen
mögen Es entſprach ſo ganz und gar nicht ſeinem früher
ſo vertrauensvollen Charakter Aber nun wird er wieder
beſſer von mir denken und eine glückliche Stunde und der
Sieg iſt mein

In dieſem Moment trat ſie an eines der Fenſter und
blickte durch dieſes auf die breite Straße hinaus Allerlei
Paſſanten ſchritten dort nach den beiden Richtungen Nun
ader fiel ihr auf daß ein Mann auf dem Trottoir gegenüber
langſam auf und ab ging von Zeit zu Zeit einen laängeren
Blick auf das Palais richtete und dann zuf ſeine Taſchenuhr
ſah Plötzlich ete ſein Blick dem ihrigen er ſchien
See überraſcht und lüftete wie zum Gruße ſeinen

inderhut

Der Mann ſah wohl aus war gut in einen ſchwarzen
Anzug gekleidet und ſeine e deuteten auf Jntelligenz

enungeachtet erwiderte die Baronin ſeinen Gruß nicht
ſondern blieb ruhig ſtehen nach rechts und links blickend als
ob ſie ihn entw ar nicht bemerkt hätte oder doch gewiß
ticht glaube daß ſein Gruß ſie angehe Aber ſie ſah doch

s durchaus nicht bewährt

eſſenten und Verpflichtete ſeien durchaus nicht identiſch und daher

eines Kreiſes dadurch geſchädigt wird Die Waſſergenoſſenſchaytenallein u r ſondern Neubildungen ſind nothwendig
ein Zwang n ja nicht ausgeübt werden it dem Antrag
Huene bin ich einverſtanden Dagegen iſt der Antrag Heydebrandt
unannehmbar er würde geradezu eine Prämie ausſetzen auf
ſchlechte Unterhaltung die Kreiſe würden die Schutzwehren fallen
laſſen um ſie auf fremde Koſten wieder aufzubauen Sodann
wäre es auch eine uuberechtigte Zumuthung an die Leiſtungs
fähigkeit Schleſiens

Brömel dfr Die ſchleſiſche Gemüthlichkeit hat ſich hier
iterkeit Durch die Erklärung des

Miniſters aber iſt die Sachlage weſentlich geklärt Die urſprüng
liche Vorlage hatte ihre großen Bedenken Der Antrag Huene
iebt dem Geſetze eine weſentliche Verbeſſerung da in der That
r Provinziallandtag eine gute Garantie gegen die Ueberbürdung

der Kreiſe bietet wenn auch die Wirkung des Geſetzes auf die
Weiſe eine weſentliche Beſchränkung erleidet Nur unter ſolchen
Garantien iſt das Geſetz für uns annehmbar und wir werden
daher unſere Schlußabſtimmung von dem Hineinkommen derſelben
in das Geſetz abhängig machen Die Agrarkommiſſion will die
Petition der ſchleſiſchen Deichhauptleute auf Zuziehung von Land
wirthen zu den Stromämtern neben den Verwaltungs und
techniſchen Beamten der Regierung zur Berückſichtigung über

weiſen beantrage einzufügen und andere Jntereſſenten
Abg Avenarius nl begründet ſeinen Antrag Jnter

müſſe ein Eintreten der Provinz verlangt werden Es ſei beſſer
jetzt eine Dotation in Ausſicht zu nehmen als künftig ein
Nothſtandsgeſetz zu machen

Abg Frhr v Zedlitz frk glaubt daß der Entwurf die all
gemeine Regelung des Waſſerrechts nicht hindere ſondern ihr

tig vorarbeiten werde Zugleich aber könne die Be
prechung der Frage der Regulirung zunächſt noch der Zukunſt
überlaſſen werden Der Regierungsvorſchlag treffe das Richtigſte
der Kreis allein könne als Träger der Unterhaltungslaſten an
gehen werden Eine Ueberlaſtung ſei mit Rückſicht auf die

ditwirkung des Kreistags nicht zu befürchten Die Kautelen des
Antrages Huene genügten

Abg Dr Buddenbrock u bekämpft das Geſetz das in der
Provinz mit großem Mißtrauen angeſehen werde Redner
wendet ſich ſodann gegen die Oderregulirung

Abg Graf Kanitz konſ hält es für übertrieben die Unter
haltung aller nicht ſchiffbaren Flüſſe den Kreiſen zu übertragen
Man müſſe die Provinz als Mitglied einfügen und ihr die
r altung der nicht ſchiffbaren mittelgroßen Flüſſe über
ragen

Geh Rath Keller betont dem Abg v Buddenbrock gegenüber
den großen Nutzen der Oderregulirung Die Zahl der Hoch
waſſer ſei dadurch in keiner Weiſe vermehrt worden

Abg v Schenckendorff nl tritt für die Annahme des
Geſetzes im Intereſſe Niederſchleſiens ein Der Kreis ſei der
geeignete Träger aber nur unter Kautelen wie ſie der Antrag
Heydebrandt biete
Abg Schulz Lupitz frk erklärt die Vorlage wie ſie liegt

für unannehmbar da den Kreiſen eine Pflicht auferlegt werde
ohne daß ſie auch ein entſprechendes Recht erhielten

Abg Eberty dfr Nach der bisherigen Debatte hoffe ich
auf Annahme meines Antrages Die Geſetzgebung ſoll nie einen
Sprung ins Dunkle thun am wenigſten wo es ſich um die
Taſchen anderer handelt Man darf ſich nicht zu ſehr auf das
Vertrauen der Behörden verlaſſen und muß wenigſtens in Bezug
auf die Räumungsarbeiten die Kreiſe entlaſten Sonſt ſind die
Kautelen des Antrages Heydebrandt das Mindeſte was wir ver
langen müſſen Wir werden daher für den Antrag ſtimmen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen
Artikel I wird mit den Anträgen Heydebrandt Avenarius

angenommen der Antrag Eberty abgelehnt
Ueber die Petitionen wird nach den Anträgen der Agrar

kommiſſion und dem Antrage Brömel beſchloſſen
Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn

abend 12 Uhr
Schluß 4 Uhr

Halle den 9 Mai
Verein der Aerzte im Regierungsvezirk Merſeburg

und dem Herzogthum Anhalt
Geſtern tagte im Stadtſchützenhauſe die diesjährige Haupt

verfammlung Jn eitem Rückblick über die Vorkommniſſe im
Vereine konnte der Vorſitzende Hr Sanitätsrath D Hüll
maün hervorragende Ereigniſſe nicht verzeichnen Jndeſſen
hätten die Aerztekammern bezw der Aerztetag doch
mancherlei Erfolge erzielt Zunächſt ſei hierzu der Minſſterial
erlaß betr Giltigkeit der von Privatärzten ausgeſtellten Zeugniſſe
bei Aufnahme von Kranken in Jrrenanſtalten zu erwähnen Der
Erlaß des Herrn Kultusminiſters in Gemeinſchaft mit dem Herrn

ven und paſſiven Wahlrechtes zu Aerztekammern ließen die
nung aufkommen daß Disziplinargewalt den Aerzte

ammern ſchließlich verliehen werde Ferner ſei ein Anfang zur
Löſung der h genincht und die Reform derärztlichen Staatsprüfung habe ztetag unter dem Geſichts
punkte beſchäftigt daß die jetzige Art derſelben nicht geeignet ſei
tüchtige Aerzte heranzubilden Auch die dringender gewordene
Taxfrage ſei von verſchiedenen preußiſchen Aerztekammern be
8 elt Die Aerztevereine hätten allen Gründ mit einer gewiſſen

efriedigung dieſer Fortſchritte zu gedenken denn die Wurzel der
Beſtrebungen läge in den Vereinen

Zu dem Jahresbericht des Vereins ſelbſt übergehend gedachte
der Hr Vorſitzende der Thatſache daß mit dem geſtrigen Tage
der Verein in das 49 Jahr ſeines Beſtehens eingetreten iſt Die

Mitgliederzabl ing etwas zurück von 173 auf 165 Die Mit
lieder SängerStadtſulza PurruckerDroyßig Nürnberg Eisleben
räfe Giebichenſtein wurden durch den Tod abberufen Zum

ehrenden Gedächtniſſe derſelben ſowie Richard v Volkmanns er
z ſich die Anweſenden von den Plätzen Die Verſammlung

eſchloß ferner einer Einladung r Beſichtigung der
Provinzial Jrrenanſtalt zu Altſcherbitz in der Fa vom
10 bis 20 Juni Folge zu leiſten Die genaue Tagesbeſtimmung
erwartet man noch von Hrn Direktor De Paetz

u Mitgliedern des Schiedsgerichtes auf 2 Jahre wurden
außer dem Hrn Vorſitzenden welcher ſatzungsgemäß zum Schieds
gerichte gehört die Geh Sanitätsrath Wolff WMerſeburg
Geh Sanitätsrath Mann Deſſau Kreisphyſikus D Schröder
Weißenfels wieder und Hr Prof Dr Seeligmüller Halle
neugewählt Die bisherigen ſtellvertretenden Mitglieder Herren
De Hertzberg De Metzner und Sanitätsrath Dr Riſel
wurden ebenfalls wiedergewählt Zu Vertretern des Vereins auf
dem diesjährigen Aerztetage wurden die Herren Sanitätsrath
Dr Hüllmann Halle und Dr Köſtler Naumburg gewählt

Der dargetragene Rechnungsabſchluß ſchließt mit einem Be

ſtande von 971 M ab 2Die hiernach erfolgende Beſprechung über die Jnfluenza
leitete Hr Sanitätsrath De Riſel durch einen längeren Vortra
ein Die Aerzte hätten bei dem Erſcheinen der Krankheit ſich
aus der Geſchichte der Medizin kein Bild von der Form derſelben
machen können jeder mußte ſich ſeine eigene Meinung bilden
Den Verlauf werde man alten ähnlich wie denjenigen
der Grippe gedacht haben Darauf habe die Jnfluenza unerwartete
Erſcheinungen gezeigt Redner zählte dieſe Erſcheinungen auf
und fuhr dann fort daß von einem plötzlichen Ausbruch der
Jnfluenza durchaus nicht die Rede ſein könne ſondern daß die
ſelbe eine allmälige allerdings ziemlich ſchnelle Verbreitung ge

Nach den Beobachtungen in Halle ſeien an
beſtimmten Orten gebildete Miasmen als Krankheitsverbreiter
ausgeſchloſſen die Krankheit ſei kontagiös geweſen ſie ſei von
Perſon zu Perſon fortgepflanzt durch Krankheitskeime die ähnlich
wie en bei Pocken und Diphtherie fähig ſind an be
ſtimmten Sachen zu leben und an beſtimmten Orten zur
Anſteckung zu führen Die Dispoſition zur Anſteckung wäre eine
ungemein große geweſen Deshalb war auch die Verbreitung
eine ungleich ſchnellere als ſie bei Pocken oder Maſern zu ſein
pflegt Eigenthümlich waren folgende Beobachtungen Vor der
Zeit des Auftretens der Krankheit hatte ſich in Halle
Scharlach in ungewöhnlicher Weiſe gezeigt Dieſe Krankheit ging
im letzten Vierteljahre 1889 vollſtändig zurück die Todesfälle
an Scharlach gingen von 32 im Oktober auf 27 im November
und 10 im Dezember herab Bei Beurtheilung dieſer Thatſache
ſei noch der Umſtand zu berückſichtigen daß bei Scharlach der
Tod nicht kurz nach der Erkrankung ſondern häufig erſt längere
Zeit danach erfolgt Die von Scharlach geſagten Eigenthümlich
keiten träken auch auf Diphtherie zu Dieſelbe habe ſich im
Oktober derart ausgebreitet daß die Einrichtung winterlicher
Anſtalten zur Bekämpfung derſelben in Ausſicht genommen
wurde Von der zweiten Novemberhälfte ab ſank dieſe Krank
heit in gleicher Weiſe wie Scharlach gegen Ende des Jahres bis
auf 0 die Todesfälle gingen von 21 im Oktober auf 19 im
November und 4 im Dezember zurück Jn hohem Grade auf
fällig ſei es daß das Zurückgehen dieſer Krankheiten begann als
die Vorläufer der Jnfluenza ſich zeigten Der Rückgang der
Diphtherie und des Scharlach war eine Folge des Ueber
wucherns der Jnfluenza daß es nicht eine Erſchöpfung des
Materials war beweiſe der Umſtand daß Diphtherie und Schar
lach wieder in die Höhe gingen als die Jnfluenza erloſch Aber
nicht nur in Bezug hierauf ſondern auch in der allgemeinen
Sterblichkeit machte ſich der Einfluß der Jnfluenza bemerklich
Bis Ende Dezember waren die Erkrankungen an Juflnenza gut
artig bei den Erkrankungen handelte es ſich um den erſten An
fall jugendlicher oder im Mannesalter ſtehender Perſonen Von
da ab änderte ſich der Charakter der Epidemie ſehr weſentlich
Die Rückfälle wurden häufiger und nahmen beſonders bei älteren
Perſonen tödtlichen Ausgang Am 2 Jan erreichten die Sterbe

ehrten bei en r a Zwecke der Enlziehung des
a

funden habe

daß der Mann jetzt quer über die Straße gerade auf das
Thor des Palais zuging
Noch immer in Zweifeln ob das kleine unbedeutende

Ereigniß ſie angehe blieb ſie ſtehen bis ſie plötzlich vor
der Thüre des Salons eine ihr fremde Stimme und die
des Dieners hörte der kurz zuvor in ihrem Boudoir er
ſchienen war

So früh empfängt unſere gnädige Frau keine Beſuche,
ſagte der Diener Zudem befahl ſie mir nicht früher vor
ihr zu erſcheinen bis ſie mich rufen läßt

Das hat für mich nichts zu bedeuten, antwortete die
fremde Stimme Jch komme in einer amtlichen Angelegenheit
um gewiſſe Auskünfte zu erhalten Sie müſſen mich unbedingt
melden Die Baronin iſt bereits in der Lage mich zu
empfangen Ich ſah ſie am Fenſter

Das Wort amtlich ſchien wie elektriſch auf die Baronin
zu wirken Sie hatte ſich der Thüre genähert die nach einem
Vorzimmer ging und jetzt riß ſie dieſe auf und ſah in dem
Vorzimmer den Mann der ſie vorher von der Straße aus
gegrüßt hatte Ehe ſie ein Wort äußern konnte näherte ſich
ihr dieſer

Bitte um Entſchuldigung Frau Baronin, ſagte er mit
einer höflichen Verbeugung wenn ich ſtöre
handelt fich um eine Auskunft für die Behörde und es
geſchieht in Jhrem Jntereſſe um Ihnen ein perfönliches
Erſcheinen das Jhnen wenig angenehm ſein könnte zu
erſparen

Sein ganzes Weſen war ſo achtungsvoll und achtungswerth
daß die Baronin nicht an eine Verweigerung denken konnte
Sie wich einige Schritte zurück verneigte ſich und lud den
Mann mit einer Handbewegung ein einzutreten

Er folgte dieſer Einladung drückte die Flügelthüre von
gebräuntem Holz mit vergoldeten Arabesken hinter ſich zu und
mit der Baronin näherte er ſich
v Theiern auf ein Fauteuil zeigte und ſich ſelber auf dem
Sopha niederließ

Juſtizminiſter betr die Mitwirkung der Gerichte und Verwaltungs

Aber es h

er ſich einem Salontiſche wo Elſal

o d

fälle eine Höhe die vorher kaum beobachtet war Die Wege der

dem ich als Vertrauter zugetheilt bin gemacht hat richtig
ſind Mein Name iſt Falkner

Die Baronin ſtarrte den Mann erſchreckt an Es bedurfte
einiger Augenblicke bis ſie ſprechen konnte Dann rief ſie mit
ſtockender Stimme

Wie Barbara iſt bei der Polizei Was thut ſie
dort um Himmelswillen

Sie wurde geſtern in ſpäter Nacht mit einem jungen
Burſchen Max Hörfarth der ſich eines Diebſtahls ſchuldig
gemacht und mit dem ſie ſehr vertraut zu ſein ſchien in einem
kleinen Kaffeeſchank verhaftet

Barbara Ach mein Herr iſt das möglich fragte
Elſa v Theiern faſt athemlos

Es iſt Thatſache war die Antwort Begreiflicherweiſe
fiel der Verdacht auf ſie daß ſie um den Diebſtahl gewußt
ja daß ſie Vortheil davon gezogen denn einerſeits ſchien ſie
mit dem Burſchen der den Diebſtahl nicht leugnet ſehr
vertraut anderſeits erſchien ſie in einer Garderobe deren
Werth wohl ſehr weit über das geht was einem Mädchen
in einer Dienſtſtellung als Kammermädchen möglich iſt Es
ſcheint ſomit daß auch ſie auf unrechten Wegen

o trug ſie mein beſter Herr fragte die Baronin
aſtig

Eine himmelblaue Seidenrobe mit reichem Spitzenbeſatz
einen ſchwarzen Shawl mit Blumen eingeſtickt und einen
wahren Prachthut mit Schleier dazu DiaugntOhrgehänge
und ein prächtiges Armband

Mit einem Rautenſterne beſetzt, unterbrach ihn die Ba
ronin welche im Augenblick errathen hatte daß Barbara eine
Toilette aus den Vorräthen ihrer Herrin gewählt

Wie Frau Baronin wiſſen das Dann haben Sie
z ſelber das Armband ſchon vermißt fragte der Ver

aute

O nicht doch, entgegnete ſie lächelnd IJch ſchenkte es
ihr und was den Anzug betrifft gehört er zu dein abgelegten
Theile meiner Garderobe und ich ſagte Barbara daß ich ihr
dieſen zukommen laſſeUm was handelt es ſich fragte ſie kurz und ruhig

Bitte Platz zu nehmen
Der Eingetretene verbeugte ſich dankend nochmals dann

ſetzte er ſich

Es handelt ſich um Jhr Kammermädchen Frau Baronin,
begann er ein Mädchen Namens Barbara Dohnal das Sie
wahrſcheinlich heute ſchon ſehr vermißt haben werden wenn
anders deren Angaben welche ſie bei dem Polizei Kommiſſarigte

Ah dann iſt alſo alles ein rechtmäßiges EigenthumMädchens fragte Falkner vtmäßig genty de
Gewiß Nur wollte ich nicht daß e es jetzt ſchon

trüge ſondern ſpäter wenn ſie ſich einmal verheirathet hat
aber daß ſie dagegen handelte geht nur mich an und es iſt
kein Diebſtahl Sie iſt ſonſt ein braves Mädchen Ganz
beſondere Umſtände müſſen ſie veraulgßt haben des Nachts

auszugehen Cöorxtl folgt
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ſteuns zu verfolgen ſei ſchwer Feſt ſtehe daß in der Mittea Stadt die geh bei weitem früher als in den Vorſtädten

auftrat Die Schulen gaben Gelegenheit zur Anſteckung Die
Shrelligteit der Aufeinanderfolge und Schwere der Fälle ſtanden
im Verhältniß zu dem Lultraums welcher in den Wohnungen
den einzelnen Familien zur Verfügung ſtand Lehrreich ſei die
Verbreitung unter den Saale eſiger Garniſon geweſen Jn
der alten Kaſerne brach die Jnfluenza unter den Mannſchaften
einer Compagnie zuerſt aus ſie verbreitete ſich von da indem ſieunächſt die Vewo ner der unmittelbarer Nachbarſchaft be
egenen Stuben beſiel Die Mannſchaften in der neuen Kaſerne

blieben längere Zeit verſchont obgleich die Leute aus beiden
Kaſernen einen gemeinſamen Uebungsplatz c Feld
dienſt und F abungen halten Von den Mannſchaften des
in der neuen Kaſerne liegenden Bataillons wurden zunächſt die
Einjährig Freiwilligen die in der alten Kaſerne Dienſt Jnhen 2c haben ergriffen und dieſe wurden denn auch die

ermittler für Erkrankungen unter den übrigen Mannſchaften
Aehnliche Beobachtungen waren auch in der kgl Strafanſtalt zu
machen Die Erfahrung habe auch gelehrt daß die zur Athmung
dienenden Theile des Organismus keine beſondere Dispoſition zur
Aufnahme der Jnfluenza zeigen Von den 24 Jnſaſſen derädtiſchen Arbeitsanſtalt erkrankte niemand trotzdem ſie ſich von

üh bis abends auf der Straße befanden und i der
milie des Jnſpektors ſchwere Erkrankungen vorkamen Einzelne

amilien blieben verſchont und ſelbſt Perſonen die Kranke
flegten Es kam vor daß Krankenpfleger während der Dauer
er Pflege geſund blieben und erſt ſpäter erkrankten als eine

direkte Uebertragung von Kranken nicht mehr möglich erſchien
Von den Poſtbeamten erkrankten während der Epidemie 75 Proz
und nach einer ſpäteren Feſtſtellung der Schulleiter von den
Schulen des ſtädt Gymnaſiums der Realſchule und der höheren
Mädchenſchule 42 7 Proz von den Schülern der Bürgerſchulen
42 3 Proz im ganzen iſt wohl die reichliche Hälfte der Bewohner
ſchaft Halle s von der Jnfluenza befallen geweſen Kinder im
Alter von unter 1 Jahre erkrankten nur ausnahmsweiſe ſonſt
waren alle Altersklaſſen von beiden Geſchlechtern gleich belajſtet
Ein Einfluß der Berufsthätigkeit iſt nicht beobachtet worden
Einzelne Anſtalten blieben verſchont Jm ſtädtiſchen Hoſpitale
erkrankten von 52 älteren Perſonen 3 im Siechenhaus mit einem
Beſtande 40 bis 50 geiſtig oder körperlich gebrechlicher Perſonen
11 zuerſt erkrankten der Oberwärter und deſſen Frau Es iſt
aber nicht anzunehmen daß eine beſtimmte vorausgegangene
Krankheit die Dispoſition ſchwächt Die Vorläufer der Epidemie
erſchienen anfangs November anfangs Dezember war der Be
ginn um die Weihnachtszeit der Höhepunkt Das Nachlaſſen be
gann Mitte Januar bis Mitte Februar die Fälle nur noch ver
einzelt auftraten dann trat die Krankheit wieder etwas häufiger
auf vereinzelte Fälle kommen noch jetzt vor namentlich unter
älteren Leuten und Kindern Der Verlauf der Krankheit
war bei Kindern ungleich leichter als bei Erwachſenen ebenſo bei
ſolchen Perſonen die ſofort das Bett aufſuchten Rückfälle bei
Erwachſenen kamen häufiger vor die Rückfälle hatten nicht immer
dieſelbe Form wie der erſte Anfall Letzterer iſt ſelten Veranlaſſung

um Tode geworden Aller Erfahrung nach liegt die Gefahr der
nfluenza nicht in dem eigentlichen Anfalle ſondern in der dem

ſelben folgenden Ermattung des Körpers namentlich des Herzens

die Erſchienenen die n reicht machte er die
Mittheilung daß auch hier inBekampfüng Männerbund reit begründet werden ſo

der öffentlichen Frauenverſammlung im Saaledes echte ſprach Hr P Becker Kiel über die
rage Was können die Frauen thun im Kampfe gegen die Un
ttlichkeit Er bezeichnete es als hohe und wi tig ufgabe der
utſchen Jran den Männern im Kampfe et tehen Von den

äleſten Zeiten bis zu den neueſten Kriegen ſcheuten die Frauendas abſchreckende Elend der Lazarethe nicht die deutſche Frau
betrachtet es als Ehrenſache helfend dienend mit einzutreten im
Kampfe für die heiligſten Güter der Nation Redner ſtreifte kurz
die Ünſittlichkeit als entſetzlichen Uebelſtand der nach Abhilfe
ſchreie und richtete an die Anweſenden die Kahnung
an dem Retitungswerke mitzuarbeiten in chriſtlicher Liebe und
Ausdauer Mehr noch als wie der Mann wäre die Frau ver
antwortlich für den Geiſt von dem das Haus erfüllt iſt ſie
müſſe es verſtehen das Haus zu ſchmücken und zu einer wohn
lichen Erholungsſtätte für den Mann zu machen den Mann im
edelſten Sinne des Wortes an das Haus zu feſſeln ſie müſſe
aber auch ihren Mädchen eine rechte Hausfrau ſein die deren
Sache zu ihrer eigenen mache und ſich verantwortlich halte für

das Gedeihen derſelben sBeſonders in großen Städten träten die Uebelſtände ſcharf
hervor indem die Wohn und Schlafräume der Dienſtmädchen
ungenügend oder wohl gar außerhalb der abgeſchloſſenen
Wohnung der Herrſchaft entfernt von jeder Kontrolle lägen daß
zu wenig geſchehe für eine rechte Sonntagserholung 2c Weiter
nannte der Redner eine Reihe im Dienſte der Rettungsarbeit
erforderlicher Einrichtungen Mädchengarten Familiengarten
Einrichtung von Unterhaltungsabenden für junge Mädchen 2e

Hr P Heinersdorff Elberfeld hielt einen Vortrag über
Das Verſorgungshaus in Bonn Er zeigte an Beiſpielen aus

ſeiner Erfahrung wie nothwendig die Eröffnung ſog m
äuſer zur Rettung erſtgefallener ſonſt aber noch ordentlicher
dädchen ſammt ihren Kindern ſei Eine ſolche Einrichtung er

weiſe ſich für Halle wie für andere Städte gleich dringend Die
bonner Anſtalt habe in fortſchreitendem Maße ſegensreiche Erfolge
zu verzeichnen Deshalb ſeien auch verſchiedene Verſorgungs
häuſer nach dem bonner Muſter in Deutſchland bereits geſchaffen
und auch in Halle hätte ſich der Wunſch nach Exrichtung eines
ſolchen Hauſes geltend gemacht Nicht nur gefallenen Mädchen
würde in den Häuſern geholfen ſie würden vor Verbrechen Ver
rn und Laſter bewahrt und die Unglücklichen ſonſt meiſt
em Unkergange und der Verwahrloſung geweihten Kinder fänden

Schutz und Erziehung Die en eines Zufluchthauſes
VorAſyls ſei neben einem Verſorgungshauſe durchaus noth

wendig Da in Halle eine ſolche t uchtsſtätte dem Namen nach
beſtehe ſo würde es nur der Mithilfe edler Frauen bedürfen
um derſelben auch eine ſegensreiche Wirkſamkeit zu ſichern

Vermiſchtes
Kaiſer Wilhelm, ſo ſchreibt man der Frkf iſt ein

eifriger Zeitungsleſer und wendet den Aeußerungen der Tages

ſtehend genannten Blättern un ereſet beſonders daß der Kaiſer ſich auch franzöſiſche Preßſtimmen

unterbreiten läßt Der pariſer Figaro B iſt ein ſolches
Organ deſſen Aeußerungen der Kaiſer zu leſen bekommt

Oppoſitionelle Blätter ditrften hierbei allerdings ſeltener in Frage
kommen ja die betr berliner
Von der ultramontanen Köln
kannt daß ſie öfters dem Kaiſer natürlich auch nur in Aus
ſnitien vorgelegt wird Ueber die Preßſtimmen in auswärtigen

e ſcheinen ganz ausgeſchloſſenrä i s indeſſen be

ä iſer ebenfalls meiſt aus vorr i ien intereſſiren dürfte es

2 Ueber den Brand der Jrrenanſtalt in Longue
Point gehen uns heute einige weitere Mittheilungen zu Von
dem Gebäude der völlig niedergebrannten Anſtalt ſtehen nur noch
die Mauern Der Verluſt an Menſchenleben läßt ſich zur Zeit
noch nicht feſtſtellen wenn er überhaupt je beſtimmt werden kann
da alle Bücher des Jrrenhauſes die einzigen Schriftſtücke welche
Aufſchluß geben können verbrannt ſind Von den 1300 Jnfaſſen
ſind 1100 geborgen Viele aber haben ſich in die Wälder ge
flüchtet Die Leichen ſind völlig verkohlt und nicht eine Spur iſt
in der Aſche aufzufinden Das aus Ziegelſteinen aufgeführte
Jrrenhaus war ſechs Stockwerke hoch Das Feuer brach in der
zweiten Abtheilung auf der Frauenſeite in einem oberen Stock
werke aus wo eine Jrrſinnige einige Sachen in einem Schranke
anzündete Die Flammen verbreiteten ſich mit raſender Ge
ſchwindigkeit durch den Luftſchacht und umhüllten bald das ganze
Gebäude Die Feuerwehr von Montreal that ihr Beſtes nach
5 Minuten aber war kein Waſſer mehr da Das Benehmen
einiger Jrrſinniger war höchſt peinlich Sie jubelten über die
Ausbreitung des Feuers und jauchzten als die Flammen ſich
ihnen näherten Erſt als die Mauern über ihrem Kopfe ein
ſtürzten hörten ſie auf ihre lärmende Freude zu bezeugen Die
Umgekommenen ſind ſämmtlich Frauen Alle männlichen Jn
ſaſſen wurden gerettet Während der Feuersbrunſt machten drei
Nonnen einen heldenmüthigen Verfuch eine kranke barmiherzige
Schweſter zu retten Die Flammen überwältigten ſie jedoch und
alle vier kamen um Auch verſchiedene Feuerwehrleute wurden
verletzt Nach ſpäteren Mittheilungen ſcheint die Zahl der
Todten nicht größer als 40 zu ſein Viele Jrrſinnige haben
ſtarke Brandwunden erlitten Der Verluſt an Eigenthum wird
auf 700,000 bis 1,000,000 Doll geſchätzt
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Wagren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 8 Mät Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco höher Termine ferner geſtiegen Gekündigt 750 t Kündigungspreis
202 M Loco 185 204 M nach Qualität Lieferungsauglität 200
per dieſen Monat 201 203 202,5 203 bez per MaiJuni 200,5 202 75 bez
per Juni Jult 201,25 204 bez per JuliAug 194,25 195 bez per Aug
Sept per Sept Okt 186,75 187 bez JRoggen per 1000 kg Loco flauer Termine wenig verändert Ge
kündigt 200 t Kündigungspreis 167 M Loco 164 170 M nach Qualität
Lieferungsqualität 168 per dieſen Monat 167,5 75166,5 167 bez peralgen reſſe große Aufmerkſamkeit zu Die Lektüre geſchieht in der S c a 5 164So erklärt ſich auch daß ältere Perſonen vielfach ſtarben als Art daß von eigens hierzu beſtimmten Beamten täglich Aus en u i d gr r Sept eit

Todesurſache iſt ungewöhnlich oft Herzleiden oder Altersſchwäche ſchnitte geſammelt und dem Monarchen unterbreitet werden 1535 25 155,5 bez
angegeben Die Sterbefälle an Lungenſchwindſucht Luftröhren
und Lungenentzündung vermehrten ſich ganz bedeutend Auch
plötzliche Todesfälle nicht nur von älteren ſondern auch jüngeren
Perſonen die vordem keinerlei Krankheitserſcheinungen gezeigt
hatten kamen öfters vor Hat ſich auch hierbei ein Zuſammen
ang mit der Jnfluenza nicht nachweiſen laſſen ſo iſt doch
mmerhin die merkwürdige Höhe derſelben hervorzuheben Von

Vorbeugungsmaßregeln könne nicht die Rede ſein Der Schul
ſchluß ſei nicht erfolgt weil man der Ueberzeugung geweſen daß
damit die Kinder nicht vor dem Ergriffenwerden bewahrt oder die
Krankheit eine Abkürzung erſahren könne Spezifiſche Heilmittel
ſind nicht bekannt geworden Gaben von Antipyrin oder Anti
febrin hätten die läſtigen Beſchwerden weſentlich verringert bei
Anwendung der Mittel müſſe aber große Vorſicht walten weil
ſie intenſiv auf Herz und Blutgefäße einwirken

Seitens der Anweſenden wurde feſtgeſtellt daß die Epidemie
in den weſtlich gelegenen Kreiſen ſpäter auftrat Der kontagiöſe
Charakter der Krankheit wurde von allen Erſchienenen anerkannt
nur Hr Kreisphyſikus Dr Schröder Weißenfels vertrat die
Anſchauung daß eine miasmatiſche Verbreitung ſtattgefunden
53 Die Nachkrankheiten wurden als wiſſenſchaftlich intereſſanteſte
krſcheinung der Jnufluenza bezeichnet Als beſtes Mittel zur Ver

hütung einer Verſchlimmerung bezeichnete Hr Prof Dr Seelig
müller die Bettruhe Thätigkeit könne bei der allgemeinen Ab
ſchwächung recht gefährliche Folgen haben mindeſtens würden
Rückfälle eintreten

Allgemeine Konferenz der deutſchen
Sittlichkeitsvereine

II

Geſtern abend folgte im Prinz Karl eine öffentliche Männer
verſammlung Zu derſelben hatte ſich eine ſehr große Zuhörer
zahl eingefunden beſonders waren aus den Kreiſen der Studi
renden anſcheinend zum größten Theile aus den chriſtlich
en chen freinigun 7 t ehe n erſchienenim Laufe des Aben rem Beifall durch das übliſtudentiſche Beifallszeichen Ausdruck gaben v

Die Verſammlung würde 29 Uhr durch Hrn P Grüneiſen
Halle eröffnet Hierauf berichtete Hr P Iic Weber Gladbach
über das Thema Der Kampf gegen die Unſittlichkeit Redner
ſuchte nachzuweiſen daß die Unſittlichkeit wie ſie namentlich in
den großen Städten in erſchreckender Weiſe hervortrete am
Marke des Volkes zehre und daß auch unſer Volk wie einſt Rom
und Griechenland vor der Gefahr ſtehe an dieſem Laſter zu
grunde zu gehen Bei allen Revolutionen der franzöſiſchen wie
auch der deutſchen vom Jahre 1848 habe die Unſittlichkeit und

eine große Rolle geſpielt Ueber den Urſprung der
ittlichkeitsbewegung bemerkt Redner daß dieſelbe von England

ausgegangen von da ſei ſie zunächſt nach den Rheinlanden ver
pflanzt und habe ſich nunmehr durch den halleſchen Delegirtentag
über ganz Deutſchland organiſirt

Hierauf ſprach Strafanſtaltsgeiſtlicher P Dr v Koblinski
Halle über den Zuſammenhang zwiſchen Unzucht und Verhrechen
Redner berührt zunächſt die Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches
über die eigentlichen Sittlichkeitsverbrechen die ſchärfer und daher
beſſer ſeien als die anderer Länder insbeſondere Frankreichs
Nach der Statiſtik iſt die Zahl der wegen Sittlichkeitsverbrechen
verurtheilten Männer eine ungleich höhere als die der
Frauen Jm Jahre 1889/90 wurden beiſpielsweiſe in den
preußiſchen Zuchthänſern 698 Männer und 65 Frauen eingeliefert
Jm zweiten Theile ſeines Vortrages weiſt der Hr Vortragende
nach wie die Unſittlichkeit vielfach die Veranlaſſung zu weiteren
ſchweren Verbrechen Diebſtahl Meineid Raubmord uſw

er n r ehe et n dich das Vo irthſchaſtlich ruinire ieniſchmoraliſch in einen tiefen Abgrund ſtürze In en verderhe nnd

Der letzte Redner des Abends war P Philipps Berlin
derſelbe ſprach über Keuſchheit und Geſundheit und ſuchte in
nahezu ſtündigem Vortrage nachzuweiſen daß die Keuſchheitdie Redner mit Enthaltſamkeit identiſizirt keineswegs e
ach behauptet werde das Wohlbefinden und die Geſundheit
chädige ſondern z terte die Grundbedingung für körper
ches und geiſtiges Wohlbefinden ſei v
Hr P Grüneiſen ſchloß hierauf mit Worten des Dankes an

Damen Blousen
in Sattn Cattun Seide und Woll Mousseline

Dieſe Ausſchnitte werden auf leichte Kartonſtreifen von etwa
35 em Länge und 15 bis 18 em Hreite geklebt An den Seiten
iſt entſprechender Raum freigelaſſen zur Beifügung des Titels
der Nummer und des Datums des betr Blattes Auch bezüglich
ihres Jnhalts werden dieſe Auszüge beſonders geordnet und zur
bequemeren Ueberſicht beſtimmte Rubriken angelegt die den
jeweiligen Zeitverhältniſſen entſprechen An dieſen Sammlungen
ſind eine größere Zahl Heiturgen betheiligt zunächſt die haupt
ſtädtiſche Preſſe dann aber auch die Köln die Frankf
und die Hamb Nachr Außerdem iſt auch die Kreuzztg ver
treten was umſomehr auffallen dürfte als es erſt ganz kürzlich
wieder hieß daß dieſes Blatt von dem Tiſche des Kaiſers ver
bannt ſei Die Berichte über Fragen der Geſetzgebung die in
letzter Zeit in erhöhtem Maße auch die Tagesblätter beſchäftigen
müſſen ihm in beſonders großer Zahl zugänglich gemacht werden
Der offizielle Reichsanzeiger, die Nordd Allg Ztg die

Köln Ztg die Grenzboten, ſowie die Münchener Allgemeine
und andere Blätter liefern hier in der Hauptſache den Stoff

Ziehung vom 8 Mai 1880 Vormittags
Kur die Gewinne über 105 Mart ſind den betreffenden Nummerg

in Parentheſe beigefügz
Ohne Gewähr

64 95 7264 7

114 253 323 436 660 746
754 881 97

19 84 18276 303 415 28 547 631 34 786 838 902 19048 81 444

3 436 572 833 923 80 23008 15 138

80 552 57 890 95 29119 375 450 97 653 836 41 61 991

64 167 305 150 490 300 518 21 32 98 613 722

60 314 481 75 42142 257 355 456 87 587 686 82

594 601 709 845 300 65

341 702 23 63 813 31 931 082 3 402 10 15 71

59063 197 299 324 36 84 413 16 565 83 679 763 951

90287 401 92 661 73036 196 150 264

78 342 404 21 545 92 664 86

614 29 719 75 95 944 78032 1150 125 150 29 300 89 340 424
86 697 717 20 95 824 907 13
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200 91 802 150 49 300 977 83069 219 31

58 860 S 56 421
s86114 70 z 264 70 72S ger öb6

de so o 401 iv0169 370 80 604 608 73 707 804 v

Neuheit n der Saison
M 25 M 75 M 50 bis M 50

per Sept Okt 150,50 Pommerſcher Hafer loco 163 168

nennen

275 545 740 95 874 118 214 384 455 670 2039 118 20 41 52 73 222204
875 83 412 15 560 87 150 976 95 3153 417 661 85 741 79 4051 446593 7 7 öz7e e e e e e e

20038 210 78 320 405 19 68 71 92 21101 66 644 709 856 22362 23 798 987

945 47062 86 91 107 476 510 607 17 703 16500 65 653 783 902 5075 d 895 48015 110 97 299 472 801 65 907 66 49141 406 644 649 99 edes 88 203 e 9 e e o e e en 850 60 957 146059

833 83 908 17 53001 67 164 274 439 734 815 969 74195 374 461 89
23 633 90 748 887 929 79 55048 149 72 465 643 747 931 56014 20 328 641 89 705 906 1521 317135 3 5ö1l 97 725 45 49 842 68 57087 205 40 348 91 501 625 982 153061 101 228 89 z 7 W h 4263 54 920 47 89

21 II als 38 88 58102 210 351 67 87 546 617 26 88 200 900 95 164522 95 666 788 96 951 156221 332 92 455 519 766 76 78 946 51

84 301 12 36 53 416 554 833 85 937 51 94 77050 132 219 464 77 93 538 67 81

e uean 86 10s 29 240 93 ben a t h e d h n
S9088 163 81 264 78 843 93 908 81009 87 98 24211 29 698 792 93 801 901 26 77 1603 82201 di d e e 8 2

0 9 31 53 302 3000 e 853

860 060103 42 150 6 e

902 91025 290 348 430 598 700 8 908

Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine 135 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 171 pommerſcher mittel bis guter 170 178 feiner 179 183 ab
Bahn bez ruſſiſcher 172 ab Bahn bez per dieſen Monat 169,5 169 bez per
MaiJuni 166,25 bez per Juni Juli 165,5 bez per Juli Aug 154,75
155 bez per Sept Okt 146 bez per Okt Nov

Mägdeburg 8 Mai Gebr Frtedeberg Landweizen 199 196 M
Wetßweizen glatter engl zen 182 189 Rauhweizen 178
bis 186 Roggen 168 273 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 184 M per 1000 g

Nordhauſen 8 Mai Amtl Weizen 18,50 19,20 Roggen 17,50
18,20 Gerſte 17,00 19,00 Hafer 17,00 18,00 M

Hamburg 8 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 180
bis 196 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 118 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 8 Mai Weizen höher loco 193,00 195,00 do ver
Mat 197,00 do per Juni Juli 197,50 per Sept Okt 185,00 Roggen ruhig
loco 161,00 164,90 do per Mai 162,00 do per Juni Juli 162,00 do

8

3 Ziehnng der 2 Klaſſe 182 Königl Preuß Lotterie 200 602 901 29 77 92058 223 27 315 88 410 46 557 72 o17 21 34
93069 73 86 268 315 615 16 735 36 94000 15 219 91 313 437 752 69
828 916 39 91 93015 33 115 269 471 521 643 855 96035 169 68 247
309 425 686 778 97056 79 185 262 88 482 94 150 683 702 61 911 60
98048 55 328 36 477 742 55 83 852 150 92 1501 99045 81 399 447

100168 243 I50 502 57 81 150 93 99 751 72 811 74 150 101045
500 150 1 978 102021 150 56 150 109 17 29 200 83 261 61 68

495 535 778 83 819 3900 987 104014 18 337 574 732 84 8115 409 20 530 660 739 835 74 962 8054 98 178 234 150 105111 34 277 449 817 89 915 21 41 68 d7 11557 d 566 615 924 41 200 49 67 9135 48 246 420 63 97 648 98 779 199 u 84 470 522 717 107083 123 207 340 38 e W e
8610061 154 255 90 98 825 436 72 525 34 41 899 985 11020 1650

808 60 93 935 69 12014 50 156 205 657 65
904 65 21 163 208 94 305 300 11 650 59 716 829 903 118 33 1501 201 47 83 327 82 150 97 1150 405 18 21 53 573 662 738s

1400 91 112 60 225 318 466 79 608 12 29 S 969 94 18051 o2 7 200 7 T s o22 2 462 882 98 609 01 I 3788 7 801 979 10106 7 281 a 552 93 260 00 b vo e t 85 888 990 11260 r e
708 20 820 929 90 17003 64 329 71 508 11 18 19 150 84 85 602 854 900 53 76 93 800 34 912 30 115120 160 8377 456

gei 490 515 978 100069 80 286 821 78 429 86 553 59 83 701 18

1101t5 17 51 150 236 446 505 791 94 817 34 75 994 111051 60

300 36 501 672 712 95 882 980 114050 127 361 482 631 726
604 78 89 663 867

116146 676 718 150 31 852 88 940 150 117083 332 150 503 5 616
118129 257 359 465 543 76 748 820 23 9738 110270 454

121014 386 502 889 749 98
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Zucker
Magdeburger Börle

J Preiſe für greifbare WaareTr t h te7 Mait er Nis 2500 m im i 267577,25 2675 27 25
Gem M 26,00 26,25 et 2650 7an Mal vormittags 11 uhr Ruhig

B Ohne Verhbrauchsſteuer

7 Mai 8Granullrter Zucker MF

Kornz Reud 92 16,70 16,95 16,70 16,95
e eNachpr 7590 12,00 13,70

Tendenz am 8 Mai vormittags 11 Uhr Stetig
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos

b frei an Bord P 11206
Okt 1 12Htt Dez 12,35 Br 12,20 G
Nov Dez 12,32/ Br 12,20 G

März 12,50 Br
ärz 12,657 Br 12,50 G

Mai 12,45 12,50 Br
Juni 12,55 bez u 12,57 Br

nli 12,67/ Br 12,62 G
ug 12,70 bez 12,72 12,67 G

Sept 12,70 Br
Tendenz Still

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Liquidationspreiſe am 8 Mai

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhrfrei auf Speicher frei an Bord frei auf Spelcher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

ai 12,15 M 12,45 M Mai 12,12 M 12,42 MDen 1225 12,55 unt 12,22 12,52
Juli 12 12 62 Juli 12,20 12,60Anguſt 12,37 12,67 Auguſt 12 35 12,65September 12,30 12,60 September 12,27 12,57
Oktober 11,95 2,25 Oktober 11,95 12,25

November 11,95 12,25 November 11,95 12,25Dezember 11,95 12,25 Dezember 11,95 12,25
Jan 1891 an 1891Febr 1891 r 1891März 1901 12,20 1250 März 1801 12,271 12,57

Zucker Liquidationskaffe
Hamburg 8 Mai Vormittagsbericht Rübenrohzucker J Produkt

Baſis 889/0 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mai 12,47/,
per Aug 12,70 per Okt 12,30 per Dez 12,32 Ruhig

Hamburg 8 Mai Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg per Mat 12,47,
per Aug 12,70 per Okt 12,25 per Dez 12,27 Matt

Paris 8 Mai Anfangsbericht Telegr Rohzucker 88 ruhig loco
32,00 Weißer Zucker matt Nr 8 per 100 kg per Mat 34,60 per Juni
34,75 per Jult Aug 35,00 per Okt Jan 34,10

Paris 8 Mai Schlußbericht Telegr Rohzucker 889 ruhig loco
32,00 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Mal 34,60 per Juni
34,75 per Juli Aug 35,00 per Okt Jan 34,10

London 8 Mai Telegr 960 Javazucker 142 ſtetig Rüben
rohzucker uene Ernte 12/ ruhig Centrifugal Cuba

New York 7 Mai Telegr Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 8 Mali Kaffee geſchäftslos Umſatz Sad
Hamburg 8 Mai vorm 11 Uhr Good average Santos ver Mai

86 per Sept 83 ver Dez 78 per März 1891 77 Ruhig
Hamburxg 8 Mati nachm 3Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Mai 85/, per Sept 83 per Dez 77 per März 1891

von VPelmavne Kit 1 Ponns vBaiſe Rio
von Pelmamn

108,00 ver Sept

er Falr Rio 20 Rio Nr 7
16,32 ver AugKtere 8 e Mat Seele Zufuhr in Rio 40,000 Sack

Kaffeevorrath in Rio n 4 e Ver ehe 32Welanfe ſeit letzter Depeſche 35,00 Sac Preis vön orbin firſt innach

tei so Kurs anf London 21 Tendenz in Rio Flau

Spiritus
Berlin 8 Mal Amtllch tn mit 50 M Verbrauchsabgabeßper

100 I à 1002 10,000 I nach Tralles Gekündigt I Kündigungs
preis 7 J Loco ohne Fa per dieſen Monat ha u

per Mä April W bez per April Mai 7 bez per JunkJult
per Juli Aug bez per Aug SeptSdiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe per 100 d 100 10,000 nach
Tralles Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 34,5 ,6
bez per dieſen Monat per Aug Sept bez

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 I à 100 10,000 nach
Tralles Gek I Kündigungspreis M Loco mit
per dieſen Monat 53,3 bez Durchſchnittspreis M

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas matter Gek 60,000 1 Kün
digungspreis 34,1 M Loco mit Faß bez per dieſen Monat 34,2 34 ,1bez per MaiJuni 34,1 88,9 64 bez per JumJnli 34,2 ,1 bez ver Juli
D gar o Ang Sept und per Sept Okt 35,1 34,9 35 bez per

Nov

Magdeburg 8 Mat Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
54,60 55,00 M bei 50 34,90 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchakft

Magdeburg 8 Mal rarg Walther Kartoffelſptritus ſtill
loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 54,60 bis 55,90 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34,90 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde ohne Handel

Leipzig 8 Mai Splritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 54,60 M nominell mit 70 M do 34,60 M nominell

Poſen 8 Mai Spirltus loco ohne Faß 50er 52,90 do do 70er
33,10 Matter

Spirltius behauptet loco ohne Faß mit 50 M KonStettin 8 Mai
ſumſteuer 53,90 mit 70 M Konſumſteuer 34,19 ver Mal Juni mit 70 M Kon
ſumſtener 33,70 per Ang Sept mit 70 M Konſumſteuer 34,70

Vamburg 8 Mai Spiritus ruhig per Mai Junt 21 Br per
Juni Juli 22 Br per Aug Sept 23 Br per Sept Okt 23/ Br

Breslau 8 Mal Spiritus per 100 l 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Mai 52,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai 33,10 do
do ver MaiJuni do do per Ang Sept 34,50Paris v Mai Anfangsbericht Spiritus matt ver Mai 36,50
per Juni 37,00 ver Juli Ang 27,50 per Sept Dez 38,00

Paris 8 Mai Schlußbericht Telegr Spiritus träge per Mai
36,25 per Juni 36,75 per Juli Aug 37,50 per Sept Dez 38,00

DOelſaaten Oele Fettwagaren

Berlin 8 Mat Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine
ſteigend Gekündigt Ctr Kündlgungspreis M Loco mit Faß
Loco vhne Faß per dieſen Monat 73,2 ,8 bez per Mai Junl 69,8 70
bez per Juni Juli 67,5 bez per Sept Okt 58,1 58,6 bez per Okt Nov

Rüböl feſt per Mai 71,50 per Sept Okt
F

Stetttin 8 Mat
r 8 Ma Rüböl per Mat 71,00 per Sept Okt 61,00

Köln Nüböl loco 71,50 per Mai 1890 70,80 per Okt 62,40
Hamburg 8 Mai Rüböl unverzollt feſt loco 71,00
Paris 8 Mai Anfangsber Telegr Rüböl behauptet per Mai70,50 per Juni 70,50 per Jnli Aug 70,50 ver Sept Dez 69,59
Parts 8 Mat Schlußbericht Telegr Rüböl träge per Mai

70,50 per Juut 79,50 per Juli Aug 70,50 per Sept Dez 69,50
Peſt 8 Mat Telegr Kohlraps per Aug Dez 12 à 12

Petrolenm
Berlin s Mak Amtkl Petroleum irtes Siandard100 mit Faß T Widgun M Termine behauptct T dieſen perApril Mal bez Durchſchnittspreis
Stettin 8 Mai Loco 11,90
Hamburg 8 Mal Vetroleum ruhig Standard whlte loco 6,80 Br

Gd per Aug Dez 7,15 Br Gdu di r 8 Mal Schlubbericht Petroleum feſt Standard white
Br

Antwerpen 8 Mal Telegr Schlußbericht Rafſinirtes Type
welß loco 17 d Br per Mai 17 Br per Aug 17 Br per Sept

17 Br Ruhige ert Mal Figr Rafſiuirtes Petroleum 70 Abel Teſtin Aew ort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Vetroleum in New
Hort 7,30 do Pipe ine Certiſſcates per Juni 84/, Ziemlich feſt

New York 8 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Juni 842

Butter Eier Fleiſch
Berlin 7 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,60

Banchſleiſch 0,50 1,30 Schweinefleiſch 1,20 1,70 Kalbfleiſch 1,09 1,80
e Bniter 1,80 2,80 M ver 1 kg Eier 2,20 8,60 M ver
0 Stück

8 Mal Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für denBerlinEterhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,35
2,50 M per Schock extra große Waare über Notiz bezahlt Ausſortirte kleine
Waare je nach Qualilät 2,05 2,15 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität

M pro Schock Wenig verändert
Nordhaufen 8 Mai Rindfleiſch Keule 1,50 1,60 do Bauchf

1,10 1,30 Schweiueſleiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,00 Hammelfleiſch 1
1,10 Sped geräuch 1,80 2,00 Butter 2,00 Eßbutter 2,40 2,60 ver

1 Kg Eier 0,85 0,90 M Käſe 3,50 M ver 60 Stück
Futterartikel e

Hamburg 7 Mat Palmkuchen deutſche 110 M Cocosnußkuchen
deutſche 150 155 M Baumwollſaatkuchen 115 118 Erdnuß
kuchen 135 155 M je nach Qual Rappskuchen 120 130 Lein
kuchen 140 145 Palmkernſchrot 100 M für 1000 kg Rüböl
ſeſt loco 70,00 M Br nom Leinöl ſtill loco 49,50 M Br

Wolle
Leivpzig 8 Matk Kammzug Terminhandel La Plata Grund

muſter B per Mai 4,55 per Juui 4,55 per Juli 4,52, per Aug 4,52
per Sept 4,52 per Okt 4,52/, per Nov 4,527, per Dez 4,52 M Umſatz
105,000 kg Ruhig

Grundmuſter C Mal Jull 4,75 weltere Monate 4,80 M Umſatz 10,000 kg

57 S J J mee 2 lca en
Garantie Seidenstoſſe

direkt aus der Fabrik von von Elten Keussen Crefeld
alſo ans erſter Hand in jedem Blaass zu beziehen

S Schwarze farbige schwarzweisse u woeisse Seidenstofte
glatt und gemustert schwarze Sammete u Peluche ete

S zu billigsten Vabrikpreisen
e Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten Apo
theker Richard Brandt s Schweizerpillen welche in den Apotheken
à erhältlich unzweifelhaft einen großen Theil ihres heutigen
Erſolges zu verdanken indem ihre angenehme ſichere abſolut
ſchmerzloſe Wirkung bei den Frauen alle anderen Mittel verdrängt
haben und heute allein bei Störungen in der Verdauung Ver
ſtopfung Herzklopfen Blutandrang Kopfſchmerzen c angewandt
werden Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen

i er J e ehe

an Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

77 Behauptel New York 7 Mai Telegr 2 do Beſtandtheile ſind Si lbſynt ittAm nerdam 8 Mai Java Kogee good ordinary 54 Brothers Fetehr Eqmatz toeo 8,02 do More e d ge Moſchusgarbe Alos Abſyntb Bitter

h e eenaeaeaceeeeaeeeeeeeeeeeeneeeceeeeee erAuſſigTeplitz 18 401,00 b omm Hyp conv neue 90,25 bzG Transkaukaſiſche 3 z üBerliner Börſe Anusl Staats n Komm Papiere Vöhmiſche abordbahn 4 7 126808 e r e e S 120,40 See ine rar Boe rns Sag ger r 1608
t Argentiniſche Anleihe 5 80253 do Weſtbahn 73 do Ctr Bod 50 10 155 10 G Warſchau Wien IV 5 101,50 b Deutſche Kont Gas 10 171,0068 Mai do do an 70 Suſchtiehrader Vahn 180,5063 do Hyp Aitt Bank 6 121,50 do V 5 1019063 Egeſtorff Salinen 6t/ 122,80 bz

Prenßiſche und Deutſche Fonds BuenosAtres Gold d 78,50 b DuxBodenbach 7 202,76 b63 do Hyp Vſ G 252 8 113,25 G ZarskoeSelo I 5 94,0063 Eilenburger Kattun 4 92,50 z
Deutſa 9 ſchsAnl 4 10680 b Bukareſter 5 9660 bz Gallz Karl Ludwigsb 4 85,10 bzG do Leihhaus 10 115,50 636 Glauziger Zuckerfabrik 7 104,50 ba
e h 5 o 40 o Eohptſche Anleihe 4 e 7 13600 ehe hre ſQeſte de Mings 5 ſb2,25 z reiner Wate 180 65Preus touf Et edtit 4 n nern Wiat Mltelteerbahn e 11125 h Kuſſhe Zant f a d l n e e e e ne 3s W a i 6 5 Srichiſge Gols enl 5 93560 t daneer enir S t 3 iör7s Rorther Paciſe J do Volpt u Schl 67 10950
atsSchuloſcheine Jialienſſche Peut chauOderberg /6 ereinsbank Verlin ſild ſche Wühlw 55t e n enner Stadt Anleth wunhagener Statt urst Kiew ,09 eimariſche Bank konv 8 137,50 bSerl StadtObligation S l en e 7900 a SemdergCzernowiſ 69/ 9980 Seſtfältſche Bant b uaſcotes Vergwerkorrren drhiberſer dueerſaer z

ne Sihereeihe 3 9 e Norwegſſche Antette 3 88200 Slener Santverein Kahen Bönten n 9 et tje Sigdteet e i u e Lolalbahn 3,20 A eurger St ts J 75 Deſterrei Pa pierrente 41 76 90 B h J Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 G Anhalt Maſchinen 7 113 50 Gden e e e e t et e Euendapa wvngattonen l men ges St t uer Stadt ani zu 9979 Oeſterreich Gold Rente 4 94,9003 Tit D Eltethal 23593 Braunſchw Kohlenwerkel à Chemuitzer 6 124/80Se Stactsrente 3 do Kredit 1808 e eben 338 Berg Märk III A g J o Str 5 Freund Louv l 28655et e a e e n n e e n e Sergetegee a e n Werte egemrouſ P z p 3 2 u S e 1 J 2curſho 7 Hrtm ergb t 9 a eſchr ren st Portagienae un 7 e c Ruſſſche Sr e 7 Magdeb Wittenberge 3 90,50 Dortmin S 6eſe 3 91 50 Zaceck Vriüiten
dann Central 4 108,0063 Röte Il St 8780 d See erneghn ,ue2 20 Nalnz Ludw gar tönv 4 Feiſentirenek 7 165 75 do vo St Pr ſ10 137,00 b

do o Zu 9925 65 Rumäniſche St Rentel s 102896 do Union v w ist e Harkort Wergwoert 2 1414,75 Hartmann 10 159,806do do 3 89,50 bz do fund 5 101,90 b Sudöſer Combardiſch 1 58,40 3 Mecklenb Fried z do do Pr A 690 226 75 Pommerſche ver 5 81,50 bzPoſenſche neue 4 101,75 do amort 598 Warſchau Terespol 5 104 00 b Der dar re r 3 S r Bergban 12 Se Stickmaſch 1e e r l drei WarſchauWien ſ15 21050 Oltprenßiſche Sudbahn 4if5 102,50 6 Hbrder Htitten conv 1 96000 696 gelber n P
Se u r S Wo e An 4 e Weſſilicianiſche An 70,40 b Eueray W ginn et Saler en Nhm Friſter u Roß 0 82 80 636

Wri do II 6 enbahnPrioritäten önigs u Laurahüttel 6 141,75 bzG Neuß Wagenbau 3 25RentenBrieſe 77 o II do 4 36,60 dz 2 4 c vnerſce OrientAnl II 5 71,25 Zauchhammer conv 10 152,40 b Norddeutſche Eiswerke 371,50 6en e l e e ne Se zum Vezug von 31/z e Konſols WFuife Fiefban cong 12990 Note ger Leyden e s
reußiſche J rn 7 5 Bank Aktien Zinſen zu 4 4 Ifd Zinſen r J 3 J n Lergteeret 9 s d 427Sächſiſche 29 h 2 e o bis 4 901 3 53 1,2ehe b NRuff Gold Sente 188891 6 108,00 G Aachener DiskontoGeſ 47,101,25 bzG T e Nartenh Kotzenau 3 94,50b3G Schäfer u Walcer 8 135,50 GSchicktehe e o ſenpelpft 5 109 208 St SpritProd e /7 20 Ha Söhnen d 12 t lunder Spieltarten 199 a b

Ruſſ Poln Schatzanw 4 66,00 be Berg Märtiſch Bank 7 118,80 bz6 d gen 153773 58 Dwüringer Salinen S 7790 böVad Präm Anl 1887 4 1421063 Nuſſ Klbolat Selig Berliner Kaſſen Vereiſ s Ia5 90 S Alhrechtsbahn garantirt 5 r B t erregten

e eDeſſauer Präm Anl 31/,141,00 G do Rente 3 097,80 bz do Maklerverein 10 130,10 G Dur Bodenbach z 9029 do do Pr 5 132,00 b do Braunſchweig 5

en 3/,140,40 b eigener weit Zu r i 28 e e Riger Ferne guwert S s d r J Jübeder Prämien Anl 3 136,90 b erbiſche amort Rentel 5 2,90 bz aunſchweig 5 2 e r oße Berlin 12 2588t e 5 e do neue Tab 851 5 85,20 bzG do Kredlitanſtult iis so s da c ubrtzeb 5 8 36 S diſche aohieerrie 96 Der z r 2
ger Looſ 5 üSee en emol 5 le e e An t Bei e wer hen e e e e ans Weint Deal 8bo neh urentke 1 2 d Seer ant 7 so ſehen Oderbern e Steher h thtie Zu a60 eund ausländi ngar Gold Rente 4 E8,90 Danziger Privatbank 8 Stolberger Zinkhütte 2 63,00n n do mittel 4 h dar eher Bank 10r 157,25 z kronprinz Rudolf 84 4 83,20 8 do Se 590 7 126 25 b IJndnſtrieObligati

AnhaltDeſſ Pfdbrſe 4 102,00 do GoldJnv A ai/,2022 G Darmſtädter Zetteibantt a e e Sein e Ppr 3 13929 Dortm Unſon r u o

liche z 35,70 r DV il Union St Pr 25 bz Union rzh Srnidſch 5 i bz6 et e 01108 G et r W 143,00 b 7 Ergz ch el F WurmKRebier 12/ 93,80 b56 r i per bahn 101,40 d
do Silber l 4 82,80 Deutſche Bank 10 164,00 e r ort Sergwerkdo Hyp V Berl 4 101,00 b do do Silber 4 82 do Gold Pr 1 1101 306 JunduſtrieAltien idernia Bergw Geſ 42/,103,5060 vr a EnendahnFign prioritie S ehe s ſog n z dmirolsgart ad r 4 105 o Magen hen r n

u t en do Grundſchuldbauk 61/,115,50 G F Fee Aug Elettr Geſ Ediſ 9 207,75 06 e n c werein 105n e e e e a e e n Wenn Sehenea 8 rde äu1ää a i Diskonto Geſellſchaft 14 219,2563 S idöſtr Bahn Lomb ab qdo V do abg Zu 94,40 G pr Südbahn 5 s so resdener u u do Hblig 5 164,760 b G f Bau Ausf 5 88,00 b Wechſeleursb Hyp B Pfdör 4 101,76 t r ist ren Satheretn n s 122 7205 ungar Hitordoſtbahn 2 87720 Scner Neuſtadt Amnfterdam 100 ſ 8 168,90Heuckel Bergw Obl Gera 5 99,00 bzG do do Gold 5 102,20 bz Paſſage 385,75 bzG 168n e Eiſenbahn Stamm Altien e n i rin ins h n to O neue gar 4 98,75 bzG Gothaiſche Zettelbank 6 116,90 bz F Bog 1 89,00 63 Paris 100 fr 8 T 80,90do w 1002/orüchz 92 7 Br 7 ugleſ Ef Obl gar 4, 97,60 63 W ,00 53 u 80wüteh e e len e en le e e 3 do d en n s3 lö h gen e re Meteren 100 88 eS do Ser III DortmundEnſchede 92,80 b Hannover nk 5 1115,10 Lei beJ 2 8 C c de e Domb r/ 100,00 bz6 See W z VaunkDiokontvFrantſ 7 ziger Jwangor Dombrowo 4,100 Tivoli 5 125,00 z Berlin Wechſel 49/0 Lombard 4r/,nPreuß m en Be z u Magdeb rege 8 33 t nion G n A m Seil s hJ e io B Com Obl Z 97 20 gen erbet e es leute cher 4 ſeeritmer Lggerho r u ars 5 Senrs burg Wien
Hyp B Pf VI 5 111,10 G übeckBüchen 7 180 10 t Meining Hyp B 40pr 5 104,30 Kurst Klew 4 do Elektr Werke 8 ihr do Gold Silber u Vanknoten

o div Ser rz 1001 4 1101,70 b Mainz Lubwigshaf 122,25 b5G Mitteldeutſche Kreditht 7 110,50 63G MoescoKurst Prior 467,50 Braunſchweiger Jute 12 152,10 G unsdo 98,00 b Marienb M 367,75 b ibt 1 Mosco Ria g 20t v T Rationalbk f Deutſchl 10 130,40 bz oscoRjäſan 494,50 bzG Breslauer Oelwerke S 91,10 z gliſche Banknoten 20,34Se Hyp Vank s 96,25 b riedr Fr 6/,188 25 b3 Norddeutſche Bank 12 167 25b5 do Smolen s 100,80 b Cröllwitzer Papierfahrik 6 162,00 G aprieendo

Boden 1 T 3hin l kg e S e s den n eRuſſ Bodenkr Pfdbr 5 u m J t Pe et 2 ſſan Kozlow 7 o See 5 9550 b b Ledo do J 20 Seimare 2 PFeterso Jnt Holebe I Schuja 10000 ſche ren 17332unt z Schering 18 242,50 iSente Wbtr P 5 68506 Wetrabahn 138 5955063 Sommer vt Bann 0 15006z0 2 e l Stehſutte 3 l180900 ſche pinoten S

Halle a pfiehlt sich zum An und Verkaux von Werthpad pieren zur AnsrühauIſaus Becker B geschäft Alte Promenade 4e von Speculations Aufträgen ete etc zu den günstigeten u


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1890


